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• Lang- und mittelfristige Strategien vor der Klausur:

• Zeitplanung in der Klausur (sollte eine Leitfunktion haben...):

• Themenverständnis!

Thema ≠Text ≠ Schwerpunkt!
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verständnis Mehrfach klären Sinn

• Unverstandenes
bearbeiten

in eigenen Worten
• Kernfragen/Kernthesen
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• Voraussetzung
integration

Gemeinsamkeiten und Unterschieden

Hierarchisierung
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Stärken und Schwächen
• Begründung

weiter führende Überlegungen
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Neusortierung
Reduktion

Gewichtung

über den Text hinaus
Systematik

Begründung
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gegliedert

oder

Einleitung
Hauptteil
Schluss/Fazit/Ausblick

Folgerichtigkeit und 
Nachvollziehbarkeit
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Funktionen

knapp
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Entwicklung der Kerngedanken

Gewichtung der Einzelpunkte plausibel

• Beschreibung und Bewertung zu trennende
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• Wichtig:

• Keine ‚Befindlichkeits‘-Statements

Funktionen
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• Formale Maßstäbe:

• Inhaltliche Maßstäbe:
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rechtzeitig!

• Prüfungen:
„Pflicht (Seminarstoff) und Kür 

(gewählter Schwerpunkt)“.
• Themenmanagement:

• Anfertigen eines Zeitplans zur Vorbereitung :



verständnis Mehrfach klären Sinn

bearbeiten
in eigenen Worten



• Voraussetzung
integration

Gemeinsamkeiten und Unterschieden

Hierarchisierung



Stärken und Schwächen
• Begründung

weiter führende Überlegungen





• tiefgründige Lernstrategien

• Mündliche Prüfungen sind ‚soziale Räume‘ 

• ‚Aktionsleistung‘ ‚Präsentationsleistung‘



• Unbeeinflussbares

• Unsicherheit in unbekannten Situationen ist prinzipiell normal

gute und systematische Vorbereitung
Herantasten
Entwicklung eines realistischen Anspruchsniveaus

Blackout

‚Gestaltungschancen‘



• Reihenfolge der Schwerpunkte vom Prüfling festgelegt
• Die Prüfungsfragen

• Der Zweck der Prüfung:
gelernt

verstanden

• also 



Es wird/werden…
• … nicht rechtzeitig mit dem Lernen begonnen.
• … Möglichkeiten, sich gegenseitig abzufragen, nicht genutzt.
• … Literatur angegeben, welche nicht gelesen (oder nicht verstanden) 

wurde. 
• … nur zum Themenschwerpunkt gelernt, während Überblickswissen 

fehlt.
• … additiv und auswendig gelernt (ohne das Wissen zu 

systematisieren, einzuordnen, an Beispielen zu veranschaulichen) 
• … keine kritische Reflektion des Gelernten vorgenommen (Beispiele, 

Grenzen der Theorie/empirischen Studie, Relevanz, Transfer…) 

• Die Ursachen für große Nervosität vor/in der Prüfung liegen häufig in 
der Selbsteinschätzung, zu spät mit dem Lernen begonnen zu haben 
und möglicherweise deshalb nicht alle Fragen beantworten zu 
können…
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